Foérderung von Jugendlichen mit unterschiedlichen Leistungspotenzialen

Ausbhilder-Wettbewerb 2006:
Pramierung der Sieger

Zum 12. Mal haben der Bundesarbeitgeberverband Chemie (BAVC) und die Indus-
triegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE) den Wettbewerb fiir Ausbil-
derinnen und Ausbilder in der chemischen Industrie aufgelegt. Das Thema lautete
diesmal ,,Férderung von Jugendlichen mit unterschiedlichen Leistungspoten-
zialen Am 20. Mérz 2007 wurden die Sieger des Wettbewerbs in Hannover aus-

gezeichnet.

Berufsbildungsrat

Der Ausbilder-Wettbewerb wird un-
ter der Regie des paritatischen Che-
mie-Berufshildungsrates  durchge-
fahrt. Dieser legt die Wettbewerbs-
themen fest und entscheidet - nach
Vorschlag einer Jury - (ber die Pré-
mierung der Arbeiten.

Differenziertes Leistungs-
vermagen

Die duale Ausbildung bietet Schulab-
solventen die Chance, einen Beruf
zu erlernen um den Einstieg in die
Arbeitswelt erfolgreich zu bewalti-
gen. Eine breite Palette an Aushil-

dungsmaglichkeiten und Entwick-
lungsperspektiven wird je nach Eig-
nung und Interesse der Jugend-
lichen durch die Betriebe zur Verfi-
gung gestellt.

Die angehenden Auszubildenden
sind beziglich Alter, Personlichkeit,
Vorbildung, Nationalitdat und familia-
rem Hintergrund aber oftmals sehr
verschieden. Das daraus resultieren-
de unterschiedliche Leistungsvermo-
gen zeigt sich z. B. in der Motivation,
der Auffassungsgabe, dem Lerntem-
po und in der Kontakt- und Koopera-
tionsfahigkeit.

 Lernortkooperation (1998)

potenzialen (2006)

Bisherige Wettbewerbsthemen:

« Arbeitssicherheit in der Aushildung (1988)

» Neue Techniken in der Ausbildung (1989)

e Frauenforderung in Aus- und Weiterbildung (1990)
 Forderung von Jugendlichen mit Lernproblemen (1991)

» Umweltschutz in der Aushildung (1992)

» Vermittlung des Qualitatsgedankens in der Ausbildung (1994)
e Forderung von Handlungskompetenz in der Ausbildung (1996)

» Responsible Care in der Ausbildung (2000)
e E-Learning in der Aushildung (2002)

» Konzepte zur stdrkeren Integration der Aushildung in die
betrieblichen Prozesse (2004)

» Forderung von Jugendlichen mit unterschiedlichen Leistungs-

Passende Angebote

Das duale Ausbildungssystem in
Deutschland wird in Zukunft seine
Starke und Akzeptanz dann erhalten
kénnen, wenn es gelingt, flexible
und attraktive Ausbildungsangebote
sowohl flr leistungsstarkere als
auch flr leistungsschwachere Ju-
gendliche bereitzuhalten. Nur so
kann die individuelle Leistungsféhig-
keit im Sinne der angehenden Fach-
krafte und zum Vorteil der Betriebe
optimal genutzt werden.

Optimale Forderung

Das Thema, auf das sich der parité-
tisch besetzte Chemie-Berufsbil-
dungsrat verstandigt hat, lautet des-
halb: ,,Férderung von Jugend-
lichen mit unterschiedlichen Leis-
tungspotenzialen®

Die Arbeiten im Rahmen des Ausbil-
der-Wettbewerbs sollten sich mit der
gezielten Konzeption und Umset-
zung von Maflinahmen zur Forderung
von Jugendlichen mit unterschied-
lichen Leistungsmdglichkeiten be-
fassen. Dabei musste nicht das ge-
samte Leistungsspektrum abge-
deckt werden, sondern die Arbeiten
konnten sich auf ausgewéhlte Ziel-
gruppen und Handlungsfelder vor
oder wahrend der Ausbildung kon-
zentrieren.

Anerkennung durch die Jury
Die eingereichten Arbeiten wurden
durch eine Jury gesichtet und be-
wertet. Der Wetthewerbs-Jury ge-
horten gewerkschaftsseitig Frau Tan-
ja Schén sowie die Herren Paul Arz-
berger und Rainer Schlér und arbeit-
geberseitig die Herren Rolf von Len-
nep, Hermann Schneiders und Dirk
Meyer an.

,JAusbilder in der chemischen Industriey Ausgabe 2, April 2007 / 32. Jahrgang


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 72
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 72
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


Auf Vorschlag dieser Jury hat der Be-
rufsbildungsrat der Chemie-Sozial-
partner Prdmien in Héhe von

2.500 € fir den 1. Platz,

2.000 € fir den 2. Platz,

1500 € flr den 3. Platz

sowie eine zusétzliche Anerken-
nungspramie in Hohe von 1.000 €
fir einen weiteren Beitrag zuer-
kannt.

Die prédmierten Arbeiten (siehe Kas-
ten) weisen sich zum einen durch
den ganzheitlichen Ansatz zur indivi-
duellen Foérderung von Auszubilden-
den im Rahmen der betrieblichen
Ausbildung aus (1 sowie 2. Platz),
bzw. widmen sich der gesellschafts-
politisch bedeutsamen Aufgabenstel-
lung, Jugendliche durch spezifische
Forder- und Integrationsmaflnahmen
an Ausbildung heranzufiihren (3. Platz
sowie Anerkennungspramie).

Die weiteren Teilnehmer, die keine
Pramien errungen haben, haben vom
Berufshildungsrat der Chemie-Sozi-
alpartner einen Buchpreis als Dank
und Anerkennung fiir ihre Teilnahme
und ihr Engagement erhalten.

Preisverleihung

Die alternierenden Vorsitzenden des
Berufsbildungsrates, Michael Vassili-
adis, Mitglied des geschaftsfiihren-
den Hauptvorstandes der IG BCE
und Ulrich Pitkamin, Vorsitzender der
Geschéftsfuhrung der Boehringer In-
gelheim Pharma GmbH & Co. KG
und Mitglied im BAVC-Vorstand, be-
grufiten im Rahmen der Preisverlei-
hung am 20. Mérz 2007 in Hannover

Die aktuelle Broschiire zum
Ausbilder-Wettbewerb 2006
kénnen Sie kostenlos bei uns
anfordern:

BAVC

Postfach 1280

65002 Wiesbhaden

Fax: 06 11/77 88-123
E-Mail: ausbilder@bavc.de

Die Sieger und ihre Beitrage

1. Preis

denden®

2. Preis

forderung
3. Preis
“Start in den Beruf

Anerkennungspramie

tungsdefiziten®!

Jurgen Bombeck (Degussa GmbH, Marl): ,,Aushildungscoaching als be-
triebliches Steuerinstrument zur individuellen Forderung von Auszubil-

Karl-Heinz Wagner (Bayer Industry Services GmbH & Co. OHG, Lever-
kusen): ,,Erfahrungsbasiertes Lernen - ein Weg ohne Uber- oder Unter-

Dieter Latta und Kerstin Schulze (BASF AG, Ludwigshafen): ,,Programm

Monica Bocker, Tom Luthi, Christian Rother (Bayer Industry Services
GmbH & Co. OHG, Leverkusen): ,,Starthilfe-Programm zur Férderung
von Jugendlichen mit unzureichender Berufsorientierung bzw. Leis-

das nachhaltige Ausbildungsengage-
ment der Unternehmen in der che-
mischen Industrie.

Ihnen steht ein breites Spektrum an
modernen Ausbildungsberufen zur
Verfligung, um abgestimmt auf ihre
betrieblichen Bedurfnisse, den eige-
nen Nachwuchs auszubilden. Gegen-
wartig befinden sich in der Chemie-
branche mehr als 27.000 junge Men-
schen in Ausbildung und erhalten ei-
ne Perspektive flir einen guten Ein-
stieg in das Berufsleben.

Vorbildfunktion
hervorgehoben

»Den Chemie-Sozialpartnern liegt
die Ausbildung des Nachwuchses
am Herzen* betonte Ulrich Pitkamin
im Rahmen seiner Rede. Dabei gehe
es nicht allein darum, rein zahlenma-
Rig die Ausbildungsaktivitdten in der
Branche zu steigern - die letzten
Jahre hatten dies eindrucksvoll unter
Beweis gestellt - sondern es gehe
auch darum, Mitarbeiter mit den
richtigen Qualifikationen fiir die Che-
miebranche zu gewinnen.

,»Ausbilder in der chemischen Industrie’ Ausgabe 2, April 2007 / 32. Jahrgang

Dabei spiele die Professionalitat und
das Kénnen der haupt- und neben-
amtlichen Ausbilder eine gro3e Rol-
le. Deshalb sei es besonders ver-
dienstvoll, wenn sich Ausbilderinnen
und Ausbilder fir eine qualifizierte
Ausbildung der Jugendlichen enga-
gieren. Hierfur sprach Ptikamin den
Preistragern im Namen aller Che-
mie-Arbeitgeber in Deutschland sei-
nen besonderen Dank aus.

Broschure

Das Ziel des Wettbewerbs ist es, In-
novationen anzuregen, entsprechen-
de Aktivitditen von Ausbildern anzu-
erkennen, die prdémierten Vorschlage
einem breiteren Kreis von Interes-
sierten bekannt zu machen und da-
durch Ausbildungsinnovationen zu
fordern.

Die ausgezeichneten Arbeiten sollen
in die betriebliche Aushildungspraxis
hineinwirken. Aus diesem Grund
werden die Siegerbeitrage des Wett-
bewerbs 2006 wiederum in einer
Broschiire veroffentlicht.



